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Wnnen aid tine ber beften Samilien-S'lebijinen ber SBelt bejtit&net mtrbtn. ÿrfipûrirt mit 
grower ©orgfalt unb gfinjlici) eegetabilifity ftnb fit fûr Slrferbauer ober fotc^e ÿtrfonen, berm 
©eftyfifte ftcb meiftentieild aufjerf>alb bee jpaufeê beftnbtn, unfd)5Çbar, bo fie ou«b bti fd)lr*» 
tern SGBetter gut ju ntljmen ftnb.

Den Slnfteblern ober folctyen tperfonen, leel^e fern eon firjtlid^er £ulfe tootyntn, FBnnen • 
bieft ÿiüen befonberd empfofjlen roerben. gajt afle flranffyeiten entfhfen eon btr Unrein» 
beit bed Sluted ober btr Unorbnung btr (Singeteeibe; tin rich tiger Umlouf bed erfteren, unb 
tint gefunbe îtyfitigïeit ber lefcteren teirb burrfj ben ©ebraucb eon ®rigbt’< VtUen 
bereorgeruftn unb er^olten. £>unberte eon gomilien gebraui^en bitfe iüîtbijfn audftylitfiliib 
feit jteanjig 3abren, unb allé ftimmen borin überefn, ba§ ber SGBertb biefer ÿitten tin grower 
für bit ©efunbfoeit if)rtr gamilien geteefen fei, unb ba§ fie nur felten tint» Slrjted bebiirften, 
bo, tctnn fit einen guten Sorratfy eon ®rigbt’< jbiflen an Jponb getyabt unb fie aid 
tin SUteratie- ober Slbfu^rungdmittel, ober ft nad»bem ed nbtfoig geteefen fei, gebraudjt bfitten, 
fit im ©tanbe geteefen tefiren, folcfte jtranf^eiten, an bentn fit gelegentlicb litten, of)nt bit 
jptilft tined Slrjted ju Hnbern.

£aubt»£)ffice:
91.»®. <$<te bet Steu unb 9lace»@tro#e, 

Pilaflrlphia.

restait Habel-^ahrilt
bon

grieto# ©n^lier^
@8 roirb ftetb tin bolleb gager oon feinen unb orbindren SDÎôbetn 

bet ibnt gefunben, beftebenb in
jfaMnken, ®isrhen, §ettladen, £tnMen, fophas, &<.;

au* fabricirt er atte (Sorten f9tuibt»g«*unb bat ftetb eine Slubfoabl 
berfelben auf gager.

$>ur<b neue ÜJWafdjinen unb (Sinritftung tit er in ben @tanb gefept, 
bittiger alb früber su berïaufen.

(Sin botfftdnbigeb gager feiner ftabritation toirb audb in bent 
©tdbttben be bp clef gebalten.

Dur* Kntoauung feineb gagerb toirb 3ebermann fttb bon ber 
<3cbôhbett unb Sifligîelt feiner toaaren überseugen.


